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„Als Gott Adam erschuf, empfand Adam im Schlaf ein starkes


Gefühl der Liebe, als ihn Gott einschlafen ließ. Und Gott schuf


für die Liebe des Manns eine Gestalt, und so ist die Frau die


Liebe des Mannes.“


Hildegard von Bingen, dt. Äbtissin (1098 – 1179).




Einleitung


Der erste Mensch


Ach, wenn Adams Fall nicht alles verderbt hätte,


wie eine schöne, herrliche Kreatur wäre doch der Mensch,


gezieret mit allerlei Erkenntnis und Weisheit.


Martin Luther, dt. Reformator


(1483 - 1546)


Alles friedlich und unbedarft?


Kaum vorstellbar, wie es gewesen ist auf diesem Planeten, als er noch nicht von bald 8 Milliarden Menschen bevölkert wurde.


Muss es nicht eine herrliche Zeit gewesen sein, alles friedlich und ruhig, in endloser Weite, bei nahrhaften Früchten, schmackhaften Beeren und gesunden Kräutern?


Nun, es ist bekannt, dass es nicht ganz so friedlich war. Denn viele der früher existierenden Tierarten waren nicht ausschließlich auf den Genuss von Pflanzen eingestellt.


Diese Gedanken werden in vorliegender Unterlage einfach außer Acht gelassen. Genauso werden Darwins Beweise zur Abstammungslehre ignoriert (bitte um Nachsicht lieber Charles Robert Darwin, 1809 – 1882).


Mit einem oder zwei Augenzwinkern wird davon ausgegangen, dass Adam als erstes menschliches Wesen diesen Planeten bewohnen durfte.


Im Buch Mose findet sich die Geschichte Adams. Der Name Adam kommt aus dem Hebräischen ‚ādām‘ gleich ‚Mensch‘.


Das ist insofern interessant, da das Wort Mensch als Gegensatz zu ‚Tier‘ gemeint ist. Adam ist etwas anderes als ein Tier – eben ein Mensch – und noch dazu der Erste und Einzige.


Da es neben Adam keinen anderen Menschen gab, war die Unterscheidung zwischen Mann und Frau nicht notwendig.


Laut Bibel wurde Adam von Gott aus Erde geformt, um ihm anschließend den Lebensatem einzuhauchen.


Nun gut – auch dieser Hinweis soll für die folgenden Zeilen nicht weiter ausschlaggebend sein. Salopp gesagt: Eines Tages war Adam da. Punkt.


Im vorliegenden Buch ist unterstellt, dass Adam eines Tages als Erwachsener aufwacht und ins Leben eintaucht. Seine einzige Bezugs-‚Person‘ ist Gott.


Da Adam kein anderes Dasein kennt, akzeptiert er – zumindest anfangs – dieses Leben so, wie er es wahrnimmt. Er kennt keine Alternative.


Unser Model Saad bildet einen ‚fiktiven‘ Adam auf den folgenden Seiten ab. Wir begleiten Adam einige Tage lang.


Dabei soll der Schwerpunkt auf Adams Körpersprache liegen, seinen eingesetzten Gesten, seiner Mimik (dem Mienenspiel) – und seinen Gedanken.


Adam wird sich kaum Gedanken über körpersprachliche Manipulation gemacht haben. Wen sollte er auch nonverbal manipulieren, war er doch allein auf dieser Welt?


Üblicherweise lässt sich die nicht-gesprochene Kommunikation, hier die Körpersprache, erst dann deuten, sobald eine Reaktion auf eine Aktion einer anderen Person erfolgt.
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Jemand winkt einem anderen zu. Dieser winkt zurück. Das bedeutet Reaktion auf Aktion.


Obwohl es keinen anderen ‚Jemand‘ in Adams Welt gibt, ist die Körpersprache trotzdem zu sehen und zu deuten.


Weshalb? Na, die Aktion könnte das Auftauchen eines Tiers sein, ein bedrohlich wirkendes Wetteraufkommen, etwas bis dato nicht Gesehenes, die eigene Befindlichkeit und andere Situationen mehr.


Es gab also sehr wohl eine Reaktion auf eine Aktion. Sagt Adams Körpersprache die Wahrheit? Ja, Adam hatte es gar nicht nötig zu manipulieren. Schließlich gab es niemanden, den er beeinflussen könnte.


So lässt sich gut unterstellen – zumindest in den meisten Fällen –, dass die gezeigten körpersprachlichen Signale der Wahrheit entsprechen.


Sie sind von Adam nicht bewusst anders (manipulierend) dargestellt, sondern so, wie sie sich naturgemäß zeigen. Damit sind sie deutbar.


Die analysierte Körpersprache lässt Rückschlüsse auf die Gedanken zu, die Adam bewegen. Es lässt sich somit im Ansatz ableiten, was er denkt. Das kann spannend werden.


Liebe Leserin, lieber Leser, tauchen Sie mit uns ein in das fiktive Leben des ersten Menschen auf diesem Planeten. Sie erahnen bestimmt schon, dass nicht alles Folgende bitter ernst genommen werden muss.


Viel Vergnügen in Adams Paradies.


Horst Hanisch




Tag 1


Wer bin ich? Adam


entdeckt sich




Adam ist allein


Schön, auf der Welt zu sein


Adam, der schönste Mann, so vollkommen, wie man sich ihn nur zu denken fähig ist.


Er mag eine Hand auf einen Spaten legen, als ein Symbol,


dass der Mensch berufen sei, die Erde zu bauen.


Johann Wolfgang von Goethe, dt. Dichter


(1749 - 1832)


Adam entdeckt sich und sein Dasein


Adam wacht auf. Er hat gut und tief geschlafen. Adam liegt ausgestreckt, mit dem Rücken nach unten. Die Vorderseite seines Körpers zeigt ungeschützt nach oben.


Er erwartet offensichtlich keinen Angriff, da die verletzbaren Weichteile, die Bauchdecke, die die Innereien birgt, ungeschützt bleiben.


Wer so offen liegt, fühlt sich sicher. Ein Schutz scheint nicht notwendig. In Adams Welt gibt es – offensichtlich – keine Gefahr für ihn. Schließlich befindet er sich im herrlichen und ungefährlichen Paradies.


Adam reibt sich die Augen und dreht sich halb verschlafen auf die Seite. Wo ist er?


Adam wirkt noch etwas benommen. Wie mag es wohl sein, plötzlich als Wesen in eine Welt zu kommen, ohne irgendwelche Informationen vorab erhalten zu haben? Es ist niemand da, der ihm Erklärungen geben könnte, der ihn sozusagen ‚an die Hand‘ nimmt.


Er hat den Kopf in die linke Hand gestützt. Er sieht so aus, als müsse er sich orientieren. Nicht verwunderlich, da es doch Adams erster Tag ist, den er bewusst wahrnimmt.
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Andererseits: Da Adam nichts anderes kennt, wird er sich auch nicht wundern. Vergleichbar mit dem Baby, das nach mehreren Monaten anfängt, seine Umwelt zu registrieren – und diese noch nicht infrage stellt.


Adam reibt sich die letzten Reste der Müdigkeit aus den Augen und schaut sich um. Er sieht Pflanzen aller Art, hoch gewachsene Bäume, dichterische farbig blühende Blüten, pralle Früchte, Beeren, Nüsse und anderes prächtig Gedeihendes.
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